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 In Deutschland natürlich vorkommende Arten, die    

 sehr selten in der Natur auftreten (Arealgrenze, Endem.) 

 In Deutschland entstandene Formen von einheimi- 

  schen od. eingeführten Arten, die selten in Kultur sind 

 Seltene europäische Arten (Lokalendemiten), die in  

   Deutschland (verbreitet od.) selten kultiviert werden 

 Auf anderen Kontinenten seltene Arten (Relikte,  

   Endemiten), die in Deutschland selten in Kultur sind 

 Weltweit am Naturstandort ausgestorbene Arten,   

   die durch Inkulturnahme erhalten blieben, auch in  

   Deutschland selten in Kultur sind  



Areal von Acer opalus in 

Deutschland: Dinkelberg bei 

Grenzach in SW-Baden-Württ. 

Art in D an Nordgrenze des 

submediterranen Areals 

Quelle Karte: Sebald et al. (Hrsg.) 1992 (Flora von Baden-Württemberg), Foto: P.A. Schmidt 



Areale  

- der Mehlbeere 

Sorbus aria  

- des primären, auf-

spaltenden Bastards 

mit der Elsbeere         

S. x vagensis 

- mehrerer apomikti-

scher lokalendemi-

scher Kleinarten der                     

S. latifolia-Gruppe  

in der Frankenalb 

Quelle: Meyer, N. et al. (Ber. Bayer. Bot. Ges., 2005) 
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Fotos: P.A. Schmidt 



Meiningen, 23.10.2010 Prof. Dr. P. A. Schmidt Bechstein-Symposium 

Sorbus decipiens als 

endemische „Kleinart“ am 

Burgberg von 

Waltershausen 

Quelle Karte: Westhus (2002, nach Reuther 1995) 

Kleinarten der Artengruppe 

Sorbus latifolia agg. in 

Thüringen                                   

Rote Liste Thüringens, IUCN 

Red List 



Meiningen, 23.10.2010 Prof. Dr. P. A. Schmidt Bechstein-Symposium 
Quelle Abb.: Bechstein (1821) 

Bastardelzbeerbaum              

Crataegus hybrida Bechst. 1797 

 Spitzblättrige Azerole                

Pyrus decipiens Bechst. 1821 

= Sorbus decipiens 



Sorbus decipiens am Burgberg von Waltershausen (Thüringen), beschrieben 

von J.M. Bechstein 1797 (als Crataegus hybrida, 1821 als Pyrus decipiens) 

    Fotos: P.A. Schmidt 



Die Welt-Liste der gefährdeten Baumarten 1998  

 

• 15.000 Baumarten der Erde   
   bewertet nach den Kriterien   
   und Kategorien der Roten     
   Liste der IUCN (Version 2.3),   
   darunter endemische Sorbus- 
   Sippen aus Bayern u. Thüringen 

 

• davon 7.388 als gefährdet  
  eingestuft  aufgenommen 
  in die Rote Liste der IUCN, auch die    
  deutschen Lokalendemiten der  
  Gattung Sorbus 
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Quelle Abb.: Deutsche Baumschule 8/1996 

Acer platanoides ‘Tharandt‘, in 

Tharandt 1 Pflanze aufgefunden unter 

Sämlingen mit normaler Beblätterung  



Quercus palustris ‘Picta‘  ‘Windischleuba‘,    
1 Baum aufgefunden im Park Windischleuba  

           Fotos: P.A. Schmidt 



Nicht in Deutschland entstanden, aber sehr selten in D in Kultur:                             

Blaue Sibirische Fichte – Picea obovata ‘Coerulea‘ 

           Foto: P.A. Schmidt 
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Abies pinsapo: selten u. isolierte Reliktpopul. (VU), aber in Kultur verbreitet 

Abies nebrodensis: sehr selten, Restpopul. ca. 30 Bäume (CR), selten in Kultur 

Abies 

pinsapo 

Spanische 

Tanne am 

Natur-

standort 

Fotos: P.A. Schmidt 



Serbische Fichte                   

Picea omorika 

Europäischer Reliktendemit  

IUCN Red List: Vulnerable 

seltene Art am Naturstandort 

(serbisches Tara-Gebirge, an 

Drina-Schluchthängen), 

aber in Kultur in D verbreitet 

Foto: P.A. Schmidt 



Quelle Karte: SCHMIDT-VOGT  (1977), veränd. 

P. koyamae: nach IUCN 

Red List EN(DANGERED);               

weniger als 250 Individuen 

überlebten auf Honshu: 

Yatsuga-dake 

P. maximowiczii: IUCN 

Red List: VU(LNERABLE); 

Honshu: nur Fuji-yama, Fuji, 

Yatsuga-dake; Rekordbaum/ 

Champion Tree der Art in 

D: Tharandt U=119 cm 

2 seltene japanische 

Endemiten der Gat-

tung Picea, aus welt-

weiter Sicht gefährdet, 

in D selten in Kultur  



Cupressus dupreziana (var. duprez.): sehr selten, Restbestand im Tassili-Geb. 

(SO-Algerien) von ca. 230 Bäumen (CR), auch in Kultur sehr selten, wo in D? 

Foto: P.A. Schmidt 



Wollemia nobilis  

Araucariaceae  

Critically endangered                          

= Vom Aussterben bedroht 

Lebendes Fossil – Lokalendemit, 

erst 1995 entdeckt in O-

Australien; in D selten in Kultur, 

mangelnde Frosthärte 

Quelle Zeichnung: Farjon (1998) Foto: P.A. Schmidt 
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Franklinia alatamaha 

(Theaceae)  

– die allererste Gehölzart 

Nordamerikas, von der bekannt 

wurde, dass sie am Naturstandort 

ausstarb (zuletzt gesehen 1803), 

nur in Kultur überlebt, auch in D 

in Kultur 

Quelle Zeichnung: Broadleaves 5, 1997 

Foto: P.A. Schmidt 



Toromiro (Sophora toromiro)  

Nach Berichten von James Cook die 

einzige Baumart auf der Osterinsel 

Art galt als ausgestorben, war aber 

nur am Naturstandort erloschen 

(Extinct in the wild) 

1989 in Kultur entdeckt: Einige 

Pflanzen überlebten in Botan. 

Gärten Europas, so auch 1 Pflanze  

im Botan. Garten Bonn                            

Nach Vermehrung Wiederansiedlung 

auf Osterinsel 

Quelle Abb.: Bundesamt für Naturschutz (2001) 


